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Zur Lage.
> Me Maßstäbe , alles Wissen, alle spläne, alle Erfah-
, rimM , alle Ueberlieserungen machen in diesen Tagen
Bankerott . Tag um Tag neue französische Schurkereien,
Neues Tollarsteigen , neue Teuerung und — neuer Regen.

Wetter, politische und wirtschaftliche Verhältnisse und
Hie Menschen — sie alle passen zur Gegenwart , sind von
-der Krankheit der Zeit angesteckt . Ter ethische Gefühls-
lbesitz hat eine Entwertung erfahren , die vielleicht grausiger
ijijt, als der Sturz der Mark . Und dennoch sind wir nicht
-ohne Hoffnung ! Tas ist das Geheimnis un¬
serer Kraft, durch die wir die bitterschwere Gegen¬
wart tragen , daß wir die Gewißheit bewahren, doch
MH — einmal herauszukommen aus dem Sumpf , daß
wir die Kraft zum Gesunden besitzen, daß der Weg —
Mim es zunächst vielleicht auch ein Umweg ist — zur
'Höhe, zur Ordnung und Freiheit gefunden wird, auch
Air Sonne und zu einem neuen Sommer . . .
^ Beim Blick auf die Ereignisse der Woche legt
-sich freilich etwas von der naßkalten Witterung auf uns
und schafft eine unbehagliche Stimmung . Vor 14 Tagen
chaben die Verbandsmächte die deutsche Ergänzungsnote
Erhalten , die den Zweck hatte , Verhandlungen anzubah-
nen . Bis heute haben wir keine Antwort, während
das letzte Mal die Berbändler alle mit ihrer Ablehnung
Aach wenig Tagen fertig waren . Tie Verzögerung wird
hr Deutschland als ein Zeichen dafür gebucht , daß die ver¬
ständigungsbereiten Gegner unter den Verbandsmächten,
Italien und England , in fortschreitendem Kampfe gegen
Frankreich stehen , das bekanntlich nicht Verhandlungen
Mit Deutschland , sondern dessen Kapitulation will . Da-
Mvischeu steht Belgien , das an Frankreich gebunden ist,
Aber auch die Freundschaft Englands erhalten will . In
Diese Auseinandersetzungen zwischen London , Paris und
Krüssel sicht man nicht hinein . Tie zahllosen Meldungen
»er ausländischen Presse sind vielfach reine Stimmungs¬
mache. Nur von Frankreich weiß man , daß es vor Auf¬
nahme der Verhandlungen mit Deutschland die Auf¬
gabe des passiven Widerstands fordert . Tiefe
Mrderung ist für uns in dieser schroffen Fassung un¬
annehmbar, und auch England und Italien billigen
!sie nicht, weil dadurch die Franzosen an Rhein und Ruhr
Allein im Rechte stünden , während die bisherige italieni¬
sche und englische Politik den Ruhreinbruch nicht billig¬
sten oder wenigstens nicht unterstützten. Heber diese fran-
Msche Forderung , die Aufgabe des deutschen passiven
Widerstands, sind unter den Verbandsmächten Verhand-
Drngen eingeleitet . England hat einen Fragebogen hier¬
über nach Paris gerichtet, Poincare dagegen mit
Krüssel Fühlung genommen über eine gemeinsame Ant¬
wort. Aber in Belgien ist eine Ministcrkrise und so ver¬
zögert sich die Beantwortung der englischen Vorfrage über
M passiven Widerstand . Tas paßt den Franzosen und
ssie lassen ihre Propaganda spielen, sprechen von „Ent¬
gegenkommen", das Poincare zeigen wolle. Er sei zu Zu¬
geständnissen an Deutschland bereit, wenn dieses den pas¬
siven Widerstand aufgebe und den Beamten befehle, daß
Zie den französischen Anordnungen Nachkommen . Poin¬
te wolle dann eine „unsichtbare Besetzung" an
Mein und Ruhr einrichten , d . h . die Truppen zurückziehen
dnd nur Bedeckungsmannschaften Hortklassen. Mit diesen
^Mätzchen "

, die die Pariser Korrespondenten der Welt
Mptzm , fängt man keinen deutschen Mann . Bedauer¬
lich ist es nur , daß die deutsche Linkspresse immer wieder
M solche Leimruten fällt . Von London aus wird sehr
Mtlich mitgeteilt , daß man noch keine Ahnung habe, wie

französische Antwort aussalle ; man wartet ab. Md
pincare läßt warten . Ihm paßt diese belgische Krise in

Am System , obwohl England von Belgien gar keine
Antwort auf den nach Paris gerichteten Fragebogen er¬
wartet . Poincare wartete in dieser Woche auf den Zu¬
sammenbruch Deutschlands , denn der bedrohliche Mark-
Mrz dieser Woche , den Frankreich mit veranlaßt hat,
Wie die inneren Schwierigkeiten so mehren , daß Deutsch¬
land „kapituliert "

. Die neuen von der Rcichsregierung
emgeleiteten Maßnahmen haben die französischen Hoff-
^ ngen zunichte gemacht. Ter Wwehrkamps an der Ruhr
dpch trotz der Schwierigkeiten , die sich durch die sinan-
Üwlle Katastrophe ergeben haben , wertergeführt . Für uns
kplt es, in geschlossener Front auszuharren und abzuwar-

wie das diplomatische Zwischengesecht von London
und Paris ans erledigt wird . Daß man in England nach

wie vor bestrevl sitz Me Freundschaft mit England zu
halten , darf dabei nicht übersehen werden.

Unterdessen hat sich an der Ruhr die Lage wei¬
ter verschärft, der Truck der Franzosen sich ge¬
steigert . Tie Absperrung des besetzten Gebiets durch
Besetzung der letzten Verkehrslinien ist fast vollständig,
die Einreise aus dem unbesetzten Deutschland erschwert,
fast unmöglich, teilweise sogar die Lebensmittelzufuhr
unterbunden Tie Rheinlandkommission .als die treue
Hüterin von Poiucares Zielen hat neue rechtswidrige Ver¬
ordnungen erlassen. 50000 Menschen sind ausgewieien,
viele Tausende schmachten in Gefängnissen . Weitere Mil - .
lionen und Milliarden deutscher Mark wurden geraubt
und beschlagnahmt, dann wieder auf die Weltbörsen des
-Auslands geworfen, um Deutschlands Geld zu entwerten.
Auch neue Mord - und Schandtaten an wehrlosen Bür¬

gern und unschuldigen Frauen wurden von Franzosen
verübt , Milliardenstrafen über Zechenbesitzer verhängt,
die die Kvhlenstcuer nicht an Franzosen bezahlten, well
es die Reichsregierung verboten hatte . Wahrlich die Ruhr-
bevölkerung wird in künftigen Zeiten mit Stolz auf diese
Leidenszeit zurückblicken können ! Tas Düsseldorfer
K̂riegsgericht hat die Berufung des wegen Sabotage (An¬

schlag auf Eisenbahn ) zum Tode verurteilt « : Landwirt¬
schaftslehrer Görges verworfen . Es war eine,abgekar¬
tete Komödie ohne Anwesenheit des Beklagten.

In der innerdeutschen Politik dieser Woche hat das

Steigen des Dollars bis aus 160 —170000 Mk . , dem

aber nun ein Rückschlag auf etwa 130 000 Mk . gefolgt ist,
eine gespannte Atmosphäre herbeigesührt und eine Fülle
von Problemen und Maßnahmen zur Erörterung gestellt.
Tie Reichsregierung will den Handel mit ausländischem
Geld (Devisen) durch eine neue Verordnung in viel

schärfere. Ueberwachung nehmen , um die einheimische De¬

visenspekulation zu unterbinden . Durch die Geldentwer¬

tung ist das Problem des wertbeständigen Loh¬
nes zeitgemäß geworden . Turch die Verhandlungen des

Reichsarbeitsministers nrit den Gewerkschaften soll er¬

reicht werden, daß die Lohn- und Gehaltsempfänger
einen Grundlohn und Zuschläge hiezu erhalten , welch letz¬
tere nach dem Teuerungsinder und der. Geldentwertuna
wöchentlich festzusetz«: sind.

Ter Reichstag hat durch Annahme des Gesetzes
, zur Sicherung der Brotversorgung, das eine
i Sondersteuer für die Besitzenden in sechsfacher Höhe der

Zwangsanleihe enthält , die politische Erregung entspannt.
Tie Abgabe ist auf 1 . August 1923 und 2 . Januar 1924
fällig . Steigt oder fällt der Rogqeupreis bis zu diesen
Zeitpunkten , so richtet sich auch die Zwangsanleihe -Abgabe
danach . Tie Brotverbilligung soll etwa ^ betrag «: für
Arme , Notleidende, Minderbemittelte , beim vom 15 . Sep¬
tember ab hört das Markenbwt und die Zwangsbewirt¬
schaftung auf . Ten : gesunkenen Geldwert werden natur¬
gemäß auch alle übrigen Steuern ang paßt . Neue Ge¬
setze dieser Art stehen in Aussicht.

Von der Lausanner Orientfriedenskonferenz ist nur zu
berichten, daß Frankreichs Hartnäckigkeit in der Frage
der türkischen Schulden (Kupons ) bisher den Friedens¬
schluß verzögert hat . Auf dem Balkan hat sich in
Bulgarien die Umwälzung vollzogen, bei der der seit¬
herige Ministerpräsident Stambolinski den Tod fand . Tie
Bauernherrschaft hat ein Ende und die ehemals mit
Deutschland befreundet« : Minister der Kriegsjahre , die
der Ermordete zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilte,
sind freigelassen. In Serbien ( jetzt Jugoslavien ) hat
man diese bulgarische Revolution zum Anlaß genommen,
-einen Krieg vorzubereiten . England hat sich ins Mittel
gelegt und der Gefahr Einhalt getan . Aber die Gegen¬
sätze zwischen Italien und Jugoslavien sind so
groß , daß, die Kriegsgefahr im nahen Ost« : nicht besei¬
tigt ist. Jugoslavien . behauptet, Italien habe den bulga¬
rischen Umsturz angeregt und finanziert . Im tiefst« :
Grund G -ar !>s sich dabei immer un: Grenzstreitiakeiten
und Länderbcsitz. Alles Beweise, daß die Pariser
Friedensver träge das größte Lügenwerk
darstellen , das die Welt je gesehen har . So findet die

Erdrosselung Teutschlands durch die Franzosen ihre Er - §
gänzuna im Durcheinander aus den : Balkan und — im j
wirtschaftlich«: Zusammenbruch Polens , denn trotz der s
französischen Frankenmillionen ist die polnische Mark ;
aus den tiefen Stand der Reichsmark gefallen und hat §
dort bereits zur Ministerkrise geführt .

' °

Neues vom Tage.
Freigabe der Lebensmitteleinfuhr ins Rnhrgebiet.
Elberfeld, 22 . Juni . Vom 21 . Juni ab ist die Auf¬

gabe von Lebensmittelsendunoen nach allen Stationen^
des Nuhrgebies ohne Einschränkung sreigegeben wor¬
den . Soweit die Lebensmittelsendungen für stillgelegte
oder nicht mehr erreichbare Bahnhöfe des Bezirk
Essen bestimmt sind, werden sie den von der Eisenbahn-
Verwaltung bestimmten Ersatzbahnhösen zugeleitet und
von dort mit anderen Beförderungsmitteln ihren Be¬
stimmungsorten zugeführr.

Präsident Harding über Bölkerbundssrage» .
St . Louis , 22 . Juni . Präsident Harding hielt in

St . Louis die angskündigte große Rede zur Befür¬
wortung des Eintritts Amerikas in den
Internationalen Gerichtshof, der aber, nach
Ansicht des Präsidenten , völlig unabhängig vom Vö^
kerbund sein müsse . Gegenüber heftigem Widerspruch
aus dem Schoße der Versammlung entwickelte Prä¬
sident Harding in großen Zügen seine Auffassung von
diesem Internationalen Gerichtshof . Er betonte, daßj
zwei Bedingungen vorher erfüllt werden müßten: 1 . '
müsse der Gerichtshof auch in der Praxis der Theorie,
welche ihn gründete, entsprechen und es dürfe kein
Zweifel darüber bestehen , daß er vom Völkerbund '
Unabhängig sei; 2 . müßten die Vereinigten Staaten,
aufs, völlig gleichberecbtiater Stufe " tt den übrigen >

: hr als je Gegi
Es sei deshalb dorzuziehen, daß der Internationale
Gerichtshof nichts mit ihm zu tun habe . Es gäbe zwc'
Arten dieser Trennung zu betonen : 1 . müsse man
dem Gerichtshof das Recht erteilen , irgend welche An¬
gelegenheiten selbst ohne Befragen von irgend einer
Instanz in die Hand zu nehmen; 2 . müsse man den
Internationalen Gerichtshof in ein erst noch zu schaf¬
fendes Schiedsgericht umwandeln und den Mitgliedern
dieses letzteren die Vollmachten erteilen , welche ge¬
genwärtig dem Völkerbundsrat und der Vollversamm¬
lung des Völkerbunds zuständen. Wenn eine Nation,
so erklärte Harding schließlich , die nicht Mitglied des
Gerichtshofs sei , eine andere Nation vor diesen fordern
wolle , könnte sie sich zu diesem Zweck durch eine an¬
dere Nation vertreten lassen. Das sind in großen
Zügen , erklärte Harding , die Vorschläge, die ich dem
Senat bei Eröffnung des Kongresses unterbreiten will,
um Verhandlungen mit den Mächten in diesem Sinne
einzuleiten . Ter Zweck dieser Verhandlungen sei in
letzter Linie , so schloß Harding seine Rede, durch ein
internationales wahrhaft starkes und unab - >

hängiges Schiedsgericht den internattonalen
Streitigkeiten vorzubeugen und die Kriege auf immer
zu unterdrücken . Nur durch ein freies uneingeschränk¬
tes und aufrichtiges Wollen kann der Frieden her¬
gestellt und der Ausspruch Washingtons , den Frieden
zu bewahren in der Welt , in die Wirklichkeit um¬
gesetzt werden.

Np , s Steigerung des Papiergeldumlaufs.
Berlin , 22 . Juni . Nach dem Ausweis der Reichsbank

vom 15. Juni ist der Notenumlauf um 1595 Milliar¬
den Mark auf 10,9 Billionen Mark gestiegen. Ter
Goldbest- .w hat sich in der Berichtswoche nicht ver¬
ändert . Tie starke Erhöhung des Notenumlaufs ist in
der Hauptsache auf die kolossalen Anforderungen des
Reichs zurückzuführen . Ter Bestand an diskontierten
Reichsschatzanweisungenerhöhte sich um nahezu 2 Bil¬
lionen auf rund 10si> Millionen Mark.

Fünfundzwanzigfache Einkommensteuer!
Berlin , 22 . Juni . Ter Steuerausschuß des Reichs¬

tags beschloß am Tonnerstag , die Vorauszahlung für
die Einkommensteuerauf das Fünfundzwanzigfache und
für die Körperschaftssteuerauf das Fünfunddreißigfache
zu er " ' ^ -n . Tis Erhöhung der Verbrauchssteuern
wurde Freitag beschlossen . , ^ _ ^

Erschießung eines Schweizers in Dortmund.
Bern , 22 . Juni . Wie die Schweizer Presse mitteilt,

hat der schweizerische Konsul in Köln beim Komman-
daten von Dortmund um eine genaue Untersuchung
der Erschießung des Kaufmanns Schleh in Dortmund
ersucht . Gleichzeitig ist auch das Politische Departe¬
ment durch seinen Pariser Gesandten bei der fran¬
zösischen Regierung vorstellig geworden und hat eine
strenge Untersuchung verlangt und eventuell Schaden¬
ersatzForderung in Aussicht gestellt. Seitens der deut¬
schen Kriminalpolizei llegt noch kein Bericht über den
tragischen Zwischenfall vor.

Parteikrise der französischen Radikal-Sozialisten.
Paris , 22 . Juni . Die radikalsozialisttschenMitglieder

de Kabinetts Poincare . Kolonialminister Sarraut . Ge-
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lasonr,
daß sie die Aufforderung ihrer

Partei, aus dem Kabinett auszutreten , nicht
Folge leisten werden. Sie haben sich dabei in
einer für Poincare rühmenden , für ihren PaAe 'wor-
stand recht wegwerfenden Form geäußert.

Balkanbund durch Heirat.
Mailand , 21 . Juni . Wie der „Corriere della Sera*

mitteilt , wird sich König Boris von Bulgarien mit
der 16jährigen Prinzessin Jleana von Rumänien ver¬
loben . Tie älteren Töchter der rumänischen Königs¬
familie sind bekanntlich mit dem König von Südslawien
und Griechenland verheiratet . Diese neue bevorstehende
Heirat dürfte auf den Balkan nicht ohne politische
Rückwirkung bleiben .

'
_ _ .

Scharfe Sanktionen gegen Buer.
Buer , 22 . Juni , lieber die Erschießung belgischer

Soldaten in der Nähe der Lippe werden Einzelheiten be¬
kannt : Au der Wikinger Mühle in Buer wurden drei
belgische Soldaten erschossen und einer schwer verletzt.
Als Täter sollen zwei Deutsche in Frage kommen, die
von den Belgien ! aufgefordert worden waren , ihre Pässe
zeigen. Statt dessen sollen sie die Belgier niedergeschos¬
sen haben . Tie Täter warfen ihre Röcke ab, schwammen
durch die Lippe und flüchteten in das besetzte Gebiet . In
einem der fortgeworfenen Röcke befanden srch Papiere auf
den Namen Flickmann aus Buer lautend . Tie Angehö¬
rigen des Flickmann wurden sofort verhaftet , lieber die
Stadt Buer wurden scharfe Sanktionen verhängt : 1 . Alle
Wirtschaften und Cafes werden auf die Tauer von drei
Monaten geschlossen und alle öffentlichen Veranstal¬
tungen aus dieselbe Zeit verboten ; 2 . Ter Verkehr auf
den Straßen wird von abends 6 Uhr bis morgens 5 Uhr'
vollständig aus einen Monat gesperrt ; 3 . Tie Straßen¬
bahn muß für die Tauer eines Monats ihren Betrieb
vollständig einstellen ; 4 . Für die Zeit von 14 Tagen
werden keine Pässe mehr ausgestellt : 5 . Ter Telefon-
Verkehr wird für acht Tage vollständig gesperrt ; 6 . Als
Geisel wird der Bürgermeister Buhr sestgenommen,
desgleichen Stadtrat Greve.
Me Lebensmittelversorgung im Ruhrgebiet gefährdet.

Dortmund , 22 . Juni . Die Freigabe des Bahnhofs
Dortmund -Süd durch die Franzosen ist nur scheinbar
eine Erleichterung der Lebensmittelversorgung des
Ruhrgebiets und darauf berechnet, als französisches
Entgegenkommen gegenüber den Lebensmittelschwierig-
keiten der Ruhrbevölkerung vor dem Auslande zu schei¬
nen . Tatsächlich erschweren die Franzosen nach wie
vor die Transporte von Lebensmitteln.

Ausräubung der Zuckerfabriken.
Paris , 22. Juni . Nach einer neuen Verfügung der

Rheinlandkommission sind alle Zuckermenqen in
den Zuckerfabriken der französischen Befatzungs-
zone blockiert, weil Deutschland sich geweigert habe,
20000 Tonnen Zucker für die französische Regierung
zu lieferen Nur die Zuckermengen, die im besetzten Gebiete
selbst gebraucht werden, sind ausgenommen.

Revolution in Albanien?
Paris , 22 . Juni . Wie der „Matin" aus Belgrad

wissen will, ist in Albanien eine Revolution ausgcbro-
cben Tie Revolutionäre , die in dem Kampfe mit den
Regierungstruppen siegreich waren , fordern angeblich mü
Unterstützung Italiens und der katholischen Geistlich¬
keit die Rückkehr des Prinzen von Wied.

Au» Stadt und Land.
IlNniNrt« , »3. Jmü 1883.

Sonntagsgedanken
' Tu durchdringest alles;

laß dein schönstes Lichte
Herr , berühren mein Gesichte!

Tersteegen.»

Zum Sonntag.
In der Not schließen sich die Menschen zusammen.

Zum mindesten solche , die von Haus aus zusammen¬
gehören , will die Not wieder enger zusammenführen.
So kehrt sie jetzt auch in die Familien ein mit der
Frage : Haltet ihr auch fest und treu zueinander ? Wie
steht ' s mit dem alten Vater , mit der zitte¬
rigen Mutter? Sie übergaben in guten Friedens¬
jahren den Jungen Haus und Hof . Jedermann weiß,
was ihnen damals geschrieben wurde , reicht heute nicht
einmal zum Sterben . Dürfen sie in solcher Not die
Liebe der Kinder um so tatkräftiger erfahren ? Mer-
ken 's die Jungen , wie die schwere Gegenwart erwach¬
sene Kinder und betagte Eltern in besonderem Maß
aufeinander hinweist ? Und gibt es etwas Herrlicheres
als den Alten unter die Arme zu greifen , daß sie
spüren und sehen : die Liebe höret nimmer auf ? Möch¬
ten doch viele erwachsene Kinder erkennen , was jetzt
mehr als irgendeinmal ihre Aufgabe ist : die aus¬
getanen Alten ehren , tragen , lieben ! M . St.

f r * Ale srr»H«r . Wie gestvm i« Inseratenteil unsere»Blatter bekannt gemacht wurde, wird bei günstiger Witte¬
rung morgige» Sonntag »achmitta, ans de« Hohen-
vagold vom Seminar in Ragold dar Schauspiel . Die
Ränder ' »«» Kr . TchiLer aufgrführt . Auch an dieser Stelle
sei ans dies« « nssührnug hingewiese», die stch »weifello» vor-
zütlich für den Hiheniagold eignet . Bekanntlich ist dieser
Stück «,f de« Freilichttheater der Bspser in Stuttgart
wiederholt unter großem Zudrang aufgesührt worden. —
Lie beabsichtigte Aufführung am Samrtag Abend fällt aur.

* Banrrntag k« Akleußrkg. Der Würit. Bauern- und
Weingärtnerbund veranstaltet bekanntlich am Sonntag, den
8 . Juli in Altensteig seinen dierjShrige» Bauerutag, der
verbunden werde» soll mit einer Ausstellung landwirtschaft¬
licher Maschinen und Erzeuguiffr.

— Der Kampf um ven Milchprcis . Nachdem Vre vor
einigen Wochen geführten Milchpreisverhandlungen
zwischen den Spitzenorganisationen der Landwirtschaft
und dem Verband der württ . Milchbedarfsgemeinden
ergebnislos verlaufen sind , ist jetzt ein Einvernehmen
erzielt worden , wonach vom 26 . Juni ab der Preis
von 1000 Mk. für 1 Liter Frischmilch frei Sammel¬
stelle gelten soll . Tie Spitzenverbände treten am heu¬
tigen Samstag zusammen , um den Milchpreis ab 1.
Juli festzusetzen.

— Neue 10 000 Mark -Note . In den nächsten Ta¬
gen wird eine dritte Ausgabe der Reichsbanknoten zu
10 000 Mk . in den Verkehr gebracht werden . Im rech¬
ten oberen Felde befindet sich ein Türer ' scher Männer¬
kopf in olivgrauer Farbe , der sich scharf vom dunklen
Hintergründe abhebt.

— Branntweinherstellung . Es besteht Anlaß , darauf
hinzuweisen , daß nach der Verordnung des Reichs¬
ernährungsministeriums vom 8 . September Obst- und
Obsterzeugnisse und Rückstände von Obst, sowie Beeren
aller Art ohne behördliche Genehmigung nicht zur
Branntweinherstellung einschließlich Likör verwendet
werden dürfen . Tie Genehmigung ist schon vor dem
Einsetzen einzuholen ; sie wird nur für solche Er¬
zeugnisse erteilt , die zum menschlichen Genuß und
zur Herstellung von Marmelade und Dörrobst untaug¬
lich sind.

— Erhöhung der Kaminfegergebühren . Vom Mi¬
nisterium des Jnntzrn , Abteilung für Hochbanwesen,
sind die Gebühren für Kaminfeger , deren Kehrbezirk
mehr als eine Ortschaft umfaßt , vom 21 . Juni ab
auf das 102fache der am 19 . August ^ " 22 festgesetzten
Einzelfätze erhöht worden.

Stuttgart , 22 . Juni . (Aus dem Fin anzaus --'
schuß . ) Ter Finanzausschuß beriet die Eingabe des
Verbandes württ . Konsumvereine betr . Hilfeleistung des
Staates zur Verstärkung der Betriebsmittel der Kon¬
sumvereine zwecks Sicherstellung der Lebensmittelversor¬
gung ihrer Mitglieder . Gemäß einem Antrag Fl ad'
( Dem .) wurde beschlossen, die Regierung zu ersuchen , die
für die Amtskörperschaften und Gemeinden zur Sicher¬
stellung der Brotversorgung übernommenen Bürgschafts¬
summe entsprechend zu erhöhen und die Gemeinden und

Mmtskörperschaften zu ermächtigen, ihrerseits Kredite
an Bäcker und Mehllleinhändler sowie auch an Konsum-
Vereine zur Beschaffung von Mehl zu gewähren . Ein Ver¬
treter des Finanzministeriums berichtete über die Er¬
höhung der Gehaltsbezüge der Reichsbeamten , worauf
das Staatsministerium ermächtigt wurde , den württ . Be¬
amten , Ruhegehalts - und Wartgeldempfäncp . n die reichs¬
gesetzlich verabschiedeten neuen Bezüge einschließlich der
Teuerungszulagen zur beschleunigten Zahlung anznwei-
sen . Minister des Innern Bolz machte Mitteilung
von einem Gesetz zur Förderung des Wohnungsbaus in
Württemberg , durch welches mit Wirkung vom 1 . April
1923 ab die bisherigen Sätze der Wohnungsabgabe
eine Verzwanzigfachung erfahren sollen. Tev
Finanzausschuß kam hierüber noch zu keinem Beschluß.

Ernennung. Geh. Oberregierungsrat Tr . Zim¬
merte im Reichsjustizminiestrium ist zum Senatsprä-
sideuten beim Reichsgerichcht ernannt worden . Tr . Zim¬
merte , zu Ellwangen 1867 geboren, ist aus dem württ.
Justizdienst hervorgegangen und war hier zuletzt . Land¬
gerichtsrat in Heilbronn . Seit 1922 hat er dem Reichs¬
justizministerium als Vortragender Rat angehört.

Aus der Lohnbewegung. Ter Streik in der
Stuttgarter Möbelindustrie wurde beigelegt. Es wurde
eine Einigung erzielt auf der Grundlage , daß ab 14 . Juni
ein Stundtznlohn von 4200 Mk . gewährt wurde . Am 25.
Juni sollen weitere Verhandlungen stattfinden . — In
der Schwarzwälder Uhrcnindustrie ist eine Erhöhung
der Gehälter um 180 Prozent vereinbart worden.

Handel mit unedlen Metallen. Das Reichs-
gesetz über den Verkehr mit unedlen Metallen ist nun ver¬
öffentlicht. Wer im Inland Mtmetall , Metallbruch oder
altes Metallgerät ohne besonderen Kunst- oder Alter-
stlmswert aus unedlen Metallen oder unedle Metalle
in «vohem oder ungeschrnolzenem Zustand zur gewerb¬
lichen Weiterveräußerung erwerben will , bedarf dazu der
Erlaubnis . Für den Großhandel genügt eine Beschei¬
nigung vom Oberamt . Anträge sind bis spätestens 15.
Juli einzureichen. Das Gesetz bringt außerdem ein Ver¬
bot des Abkaufs unedler Metalle von Minderjährigen
vder von unbekannten Personen , ein Verbot , die er¬
worbenen Gegenstände vor Ablauf von drei Tagen weiter-
zuveräußern , einzuschmelzen oder zu verarbeiten . Da¬
mit soll den Metalldiebstählen entgegcngewirkt werden.

Baiersbronrr , 22 . Juni . (In die Güllengrube
gestürzt . ) Frau Marie Züfle zum Anker wollte, nach¬
dem ihr Sohn sich zuvor mit dem Leeren der Güllen-
grube beschäftigt hatte , nach dem Fortschreiten der Arbeit
schauen . Tabei stürzte sie in die Grube . Leider hat den
Vorgang niemand bemerkt, so daß ihr keine Hilfe geleistet
werden und sie nur noch als Leiche aus der Grube gezogenwerden konnte.

Mergentheim , 22 . Juni . (Dieb st a h l .) In Edel¬
fingen wurden in einer Gastwirtschaft von einem 27jäh-
rigen Fremden , der sich als Schüler der Forstsachschulein Würzburg ausgab , goldene und silberne Schmuck¬
gegenstände im Wert von über 1 Million Mark ge¬
stohlen.

Ulm , 22 . Juni . (Kircheneiuweihung . ) Die
trotz der Erschwernisse der Zeit glücklich zur Vollendung
gebrachte Ariegergedächtmskirche St . Elisabeth an der
iSöflingerstraße ist durch Bischof Tr . v . Keppler in
feierlicher Weise eingeweiht worden.

Langenan , 22 . Juni . ( Selbstmord .) Bei der
Naubrücke legte sich ein 26jähriger Bauernsohn aus Hcr-
maringeu unter den herankommenden Personenzng und
ließ sich überfahren.

Schussenried, 22 . Juni . ( Einbruch . ) In dem
Hause des Uhrmachers Hammer hier wurde nachts ein

Einbruchsdiebstahl verübt . Tabei wurden 20 neue Her- sreu - und Tamenuhreu , goldene Eheringe , goldene Finger¬
ringe , ein nahezu neues Fhrrad usw . gestohlen . Ter Äeri?
der gestohlenen Sachen beläuft sich aus mehrere Millio» !
neu.

Ravensburg , 22 . Juni . (Großer DiebstahlJ!
Auf dem Güterbahnhvf wurden nachts vier Güterwagen^
aufgebrochen und daraus u . a . eine Kuhhaut , eine KisteEier und noch anderes entwendet . Wer die Diebe und
konnte noch nicht ermittelt werden.

Gefrierfleisch.
Neulich warf Direktor Franzen von der Fleisch,

Einfuhr -Gesellschaft, die in Hamburg ihre Hauptnieder-' lassung und fast in allen größeren Städten Zweigstelle»
hat , die Frage auf , warum der Verkauf von Gefrier -,
fleisch , das doch an die 25 bis 30 Prozent weniger kostetals Frischfleisch, bei uns immer noch verhältnismäßig!
gering ist . Man ißt nicht gern , was man nicht kennt,
suchte er zu erklären . Und nun kommt das Gefrier¬

fleisch gerade aus Ländern , die am weitesten von uns
^entfernt liegen , aus Argentinien und Uruguay , aus
Brasilien , Australien und Neuseeland . Alles Länder,bei deren Namen der Durchschnitts -Europäer aller¬
hand Vorstellungen von Negern und Indianern ver¬

bindet , jedenfalls keine besonders appetitanregenden.
Aber gerade in diesen Ländern , wo die Fleischproduk-
tion industriell betrieben wird , sind die hygienischenund technischen Einrichtungen der Schlacht- und Ge¬
frierhäuser , der Frigorificos , hervorragend gut , den
unsrigen sogar in manchem überlegen.

Ohne peinlichste Sauberkeit ist der Fleischexport un¬
möglich, das Fleisch verdirbt sonst, die Ausfuhr würde
sich nicht lohnen . Diese riesigen Schlachthäuser —
man konnte sie im Film sehen — erinnern in nichts an
jene Schilderungen Upton Sinclairs , der vor zwanzig
Jahren durch seinen Roman die allgemeine Aufmerk¬
samkeit aus die grauenhaft ekligen Zustände in den
Schlachthäusern Chicagos lenkte . Weit draußen , am
Rande der Pampas , wo das prächtigste Mastvieh der
Welt weidet , liegen die Frigorificos . Tausende von
Fleischern arbeiten hier , jeder — nach dem Tailor-
System — mit einer anderen einförmigen Hantierung,
Sinnreiche mechanische Vorrichtungen bewegen den ge->
schlachteten Tierkörper an den Arbeitenden langsam
vorbei . Kaum mit den Fingern , nur mit Messern und!
Geräten , wird das Fleisch berührt , es liegt nie auf
Tischen oder Fußböden , sondern hängt immer , bis
zur Verpackung in die sauberen , weißen Jutehüllen , in
denen es den Gefrierprozeß durchmacht und schließ-!
lich versandt wird.

Nur das Fleisch von Tieren , die völlig
gesund befunden sind, darf eingefroren wer¬
den , und nur das Fleisch bester Qualität findet zum
Einfrieren Verwendung . Bevor das Fleisch in die
Kühlhallen rollt , kommen die Stücke an einem Sach¬
verständigen vorbei , der jede Hälfte nach der Qualität
markieren läßt . Man unterscheidet dabei drei Quali¬
täten , von denen nur die beiden ersten für die Her¬
stellung von Gefrierfleisch verwendet werden . TaS
Aussuchen der besten Qualitäten zum Einfrieren ge¬
schieht nun nicht etwa , um dem Ausländer , der es ver¬
zehren soll , ein besonders gutes Stück Fleisch zu lie¬
fern , sondern lediglich , weil sich nur die fetten , bestech
vollfleischigen Stücke zum Einfrieren eignen . Tie Ver¬
sendung des Gefrierfleisches über See erfolgt in be¬
sonderen Dampfern , die mit Gefrierräumen ausgestattek
sind . Sofort nach Ankunft im Bestimmungshafen wird
das Gefrierfleisch in die Lagerräume der Kühlhäuser
gebracht , wo es aufgestapelt wird . Beim Ausschiffen
in Deutschland wird es dann nochmals einer tierärzt¬
lichen Untersuchung unterzogen und darauf in KLM
Waggons oder Kühlleichtern , die ebenfalls ausschließ-j
lich zum Transport von Gefrierfleisch Verwendung!
finden , seinem Bestimmungsort im Inlands zugeleitet.

Unser Fleischkonsum betrug vor dem Kriege
durchschnittlich 50 Kilogramm für den Erwachsenen im
Jahre ; im letzten Kriegsjahre ging der Verbrauch aus
10 Kilogramm herab , ein Rückgang also um 80 Pro¬
zent . Nach dem Kriege hatte der Verbrauch dann ein
wenig wieder zugenommen , infolge der großen Futter¬
mittelknappheit , der steigenden Preise und der ge¬
sunkenen Kaufkraft nahm in den letzten beiden Jahren
der Konsum wieder stark ab , und man zählt jetzt einen
Rückgang im Fleischverbrauch um mehr als 50 Prozent.
Aber diese Ziffer gibt noch keinen Maßstab , da außer
einer dünnen , kaufkräftigen deutschen Oberschicht noch'
gegen vier Millionen Valutagäste , Besatzungstruppen,,
Schisfsreisende usw . mit zu ernähren sind . Man braucht!
nicht enragierter Fleischesser zu* sein , um zu erkcnnen,
daß dieser ungeheure Rückgang im Fleischverbrauch auf
die Dauer zu Schädigungen der Leistungsfähigkeit un¬
seres Volkes , besonders der städtischen Bevölkerung,
führen muß.

Tie inländische Viehprodukiion kann erwiesener¬
maßen diese Lücke nicht ausfüllen . Tie Gründe hierfür
sind ein Kapitel für sich . Es bleibt keine andere Aus¬
kunft als die Einfuhr von Gefrierfleisch . Sie zu be- j
kämpfen , wäre Torheit . Landwirte wenden ein , dies
Rentabilität der Viehhaltung werde dadurch vernichtete
Das trifft nach dem Urteil Sachverständiger nicht zmj
Denn Gefrierfleisch ist nur dann absetzbar , wenn es 2s!
bis 30 Prozent unter den Frischfleischpreisen bleibt . !
Dadurch werden aber nur die Verbraucherkreise wie¬
der in die Käuferschar eingeschaltet , die sonst wegen,
ihrer geringen Kaufkraft überhaupt auf Fleisch verzich » '
te« . Allerdings ist damit auch , gesagt , daß die früher!
vielfach vertretene Meinung , die Gefriersleischernfuhr!
vermöchte den inländischen Schlachtviehpreis zu drük- ,
ken , irrig ist. Wenigstens gegenwärtig , wo die Vo^urteile gegen das Gefrierfleisch eben noch nicht überall
ausgerottet sind.

I» keiner 2elt
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- leweNachrichten ans alle» Wett.
»re erste Anslandsfahrt der „München ". Der 13 Ovo

Tonnen-Dampfer des Norddeutschen Lloyd „München"
Ast vollbesetzt seine erste Auslandsreise von Bremer-
Aven nach Neuyork angetreten.^ Trei Spione vom Reichsgericht verurteilt . Bor dem
Reichsgericht kamen 3 Spionageprozesse zur Verhand¬
lung - Der Arbeiter Kauke versuchte im Auftrag eines
belgischen Kapitäns von einem Reichswehrsoldaten in
Hannover Wehrkreisblätter und Nachrichten über die
Reichswehr zu erhalten . Er wurde zu 2 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Der Schweizer Röder wurde zu
,3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Er hatte versucht , im Auftrag eines
französischen Agenten von einem Reichswehrsoldaten
in Münster militärische Dokumente zu erhalten . Fer¬
ner wurde der Kaufmann Jakob zu 2 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Er hatte versucht , in Ingolstadt
sich militärische Dokumente zu verschaffen.

Vom Aetna-Ausbruch. Die Meldungen über die Be¬
drohung Linguaglossas durch den Lavastrom des Aetna
lauten widersprechend . Während am Mittwoch gemel¬
det wurde, daß der Lavastrom bereits die ersten Häu¬
ser des Städtchens erreicht habe , heißt es in den jüng¬
sten Telegrammen , daß sich der Strom mehr der Ebene
zugewandt habe , so daß die Gefahr für Linguaglossa
beseitigt sei . Die Einwohner sind zum Teil in ihre
Wohnungen zurückgekehrt. Sie meinen, daß das Städt¬
chen im schlimmsten Falle erst in einer Woche vom

!Lavastrom erreicht werde. Die Einwohner sind viel
!in 14 Kirchen des Städtchens, wo sie um Abwendung
ches Unbeils beten.

Tick . , tack . .
Tick- täck . . tick- tack . . tick . .
Pendel , halt ein!
Wir jagen immer tiefer in den Sumpf hinein!
Tick-tack . . tick-tack . .
Zeiger halt still!
Mir graut , was werden will!
Zeiger halt still!
Tick-tack . . tick-tack . . tick!
O ging der Zeiger der Uhr zurück ! .
Tick-tack- . . tick!
- Die Uhr schlägt zwölf.
Drauß' ist es Nacht.
O blieb es ewig , ewig Nacht!
Tick-tack . . tick-tack . .

Stuttgart . Gerhardt Schmid - Friesen.

Heiteres.
Ler Lehrmeister. Vater (ärgerlich ) : „Verdannnt !"

«- Mutter : „Aber Hugo ! — Denk doch an die Kin¬
der!" — Rudolf: „Schelte den Vater nicht , Mutti,
sth fürchte, er hat das Wort von mir !" „Jugend .

"
Aus Gewohnheit . Alter Herr (der gegen den Schal¬

terbeamten grob geworden ist , sich unterbrechend) : „Ver¬
leihen Sie , mein Herr , daß ich Sie anschnauzte — ich
glaubte , Sie wären Publikum — ich bin nämlich auch
dreißig Jahre am Schalter gesessen!"
! „Meggendorfer Blätter .

"
*

Kei» Geschäft. Ein alter Neger suchte den Arzt auf.
Der untersuchte ihn und gab ihm dann Verhaltungs¬
anweisungen. Ter Neger schüttelte seinen Kopf und
wandte sich zum Gehen. — „Halt," meinte der Doktor,
„ich will auch bezahlt werden.

" — „Wofür denn ?" —
,̂Nun, für meinen Rat ." — „Das gibt es nicht . Ich
nehme den Rat gar nicht an .

" Und weg war der
schlaue Abkömmling des dunkelsten Afrikas,
tz (»Daily Chronicle.

") I
L. — >—- .—

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Den Effektenbörsen dieser Woche fehlte eine sichere

Richtung , da die Möglichkeit , daß der Devisenmarkt
demnächst weitere Ueberraschungen bringen könnte , viele
Leiste zur Vorsicht und zur Zurückhaltung mahnte.
Uneinheitlichkeit war daher das Bild , das die Börsen
darboten . Gegen Schluß der Woche , als eine neue
^ Aertung der Mark eintrat , war auch das Effekten¬
geschäft wieder etwas freundlicher.

Devisen unterlagen kaum je solch riesigen
Schwankungen wie in dieser Woche . Die Umsätze blie-
>oen klein , da trotz der zu erwartenden gesetzgeberischen
Maßnahmen zur Zentralisierung des Tevisenverkehrsnur wenig Material herauskam.

Die Nneinhertlichkeit des Devisenmarktes wirkte auch
Provuktenmarkt zurück; die Haltung war

wstlos und die Preise leicht zurückgehend und erst
Ischdr wieder fester werdend. Notierungen in Tau-
Mdern : Wetzen 225, Roggen 160 , Gerste 165, Ha-
yllk- 7^0 ' Mais 178 , Speiseerbsen 195 , Weizenmehl
--95. Roggenmehl 228 , Kleie 88.

herrscht größte Unsicherheit , da
^ Atarlleur bet dem starken Sinken der Kaufkraft

nicht weiß, ob er die Ausgänge aus seinem
wieder eindecken kann . Am Textil-

^ Madenmarkt überstürzt sich eine Preiserhöhung
-

andere . Die Offerten werden hier jetzt in
abgegeben . Baumwollgarne kosteten auf der

^ ^ Stuttgarter Garnbörse 115 700 Mk. pro Kilo,
NEvMgewebe 88 Zentimeter Cretonnes 15 575 Mk.

unter großer Knappheit, wes-

! Unser Währungsverfall kommt jedermann am deut¬
lichsten vor Augen, wenn man die Wirkung der am
1 . Juli in Kraft tretenden Gütertarife der Reichsbahn
Mit den Friedenspreisen vergleicht . Der Stückguttaris
ist gegen 1913 um das 28600fache , der Wagentarif ^
hegen 1913 um das 32600fache , der Wagentarif 0
gegen 1913 um das 28 700fache und der Wagentarif L
gegen 1913 um das 22 790fache höher . Welche Wir¬
kung diese neuen, um 250 Prozent erhöhten Sätze auf
die Preisbildung aller Waren und der in Süddeutsch¬
land fehlenden Rohprodukte haben wird , ist leicht zu
Überschlagen.

Ste -7̂
in der Vorwoche . Ehoice Western

21 mA 20200. P«« Lard TI000 , Bratenschmatz
tztäA' Emkanchher Speck 18800 - 19 000 je nach

sind oi« Umsätze infolge der Rn-
Teviseirpreise recht klein , selbst das Sil-

2« 5n 2 ^ ^)st nrcht groß. Letzte Notierungen : Silber
nadekuvs-^ ^ ' ' Wickel 70000 . Zinn 116 000 , Raffi-
yuoekupfer 38 500, Zink 16 500 , Blei 14 260 Mk. pro

Handel und Verkehr.
Ter Lollar notierte am Freitag in Berlin

135 660 G . , 136 340 Br . , in Frankfurt 138 053 G . ,
138 964 Br.

1 Schweizer Franken - - 24 638 G . , 24 761 Br.
1 französischer Franken --- 8538 G . , 8581 Br.
1 italienischer Lira -- 6144 G . , 6175 Br.
1 holländischer Gulden -- 53 696 G . , 53 884 Br
1 Pfund Sterling - 834 416 G . , 637 590 Br
1 dänische Krone - 24 458 G . , 24 561 Br.
1 schwedische Krone --- 36 000 G . , 36190 Br.
1 norwegische äkrone -- 22 563 G . , 22656 Br
100 österreichische Kronen -- 197 G . , 198 Br.
1 tschechische Krone -- 4149 G . , 4170 Br.
1 argent . Pesetas --- 47 630 G . , 47 869 Br.
1 spanischer Pesetas - - 20191 G . , 20 300 Br.
Tas Goldzollaufgeld ist für die Zeit vom 27 . Juni

bis 3 . Juli einschließlich auf 2146 900 Prozent , bis¬
her 1650 900 Proz ., erhöht worden.

Württembergische Biehwärkte. Auf dem Markt in
Weilderstadt betrug die Zufuhr und wurden erlöst:
6 Schaffstiere 9- 10 Mill . , 10 Jungstiere 4—6 Mill . , 9
Kälberkühe 9- 11 Mill . , 10 Kalbinnen 8—11 Mill . ,
70 Stück Einstellvieh 2—3 Mill . Mk . je das Stück. Bet
einer Zufuhr von 18 Läufer- und 820 Milchschweinen
wurden für das Paar 1,3—1,8 Mill . bzw . 500- bis
900 000 Mk. bezahlt. — Herrenberg: Zufuhr : 71
Milch- und 2 Läuferschweine . Preis : Mrlchschweine
770— 900 000 , Läufer 1,3 Mill . Mk . das Paar . Alles
verkauft. — Gaildorf: Ter Preis für Milchschweine
betrug pro Paar 900 000—1100 000 Mk . — Ober-
sont Herrn: Bei einer Zufuhr von 165 Milchschwei¬
nen betrug der Preis für das Paar 450—900 000 Mk.

Stuttgarter Börse, 22. Juni . Die Effekten sind wie¬
der sehr fest geworden . Als Sensation ist das Steigen
von Junghans zu verzeichnen, welche sich von 89 auf
180 000 bei sehr starker Rationierung erhöhten. Ban¬
ken : Vereinsbank -j- 5100 . Spinnereien : Erlangen
-j- 30 000, Kolb und Schüle -s- 26 000, Pfersee -4-s
60 000, Kottern -j- 15 000, Spinnerei Eßlingen -s-s
90 000 Brauereiaktien : Brauhaus Ravensburg -s-
4000 , Württ .-Hohenzollern -s- 8000 , Wulle -st 6000.
Maschinen - und Metallmarkt : Daimler -st 3000 , Fein¬
mechanik -st 60 000, Eßlingsr Maschinen und Magirus
se -st 6000 , Hesser und Neckarftrlmer je -st 12000 . Ani¬
lin -st 5000, Kaiser Otto -st 3000 , Knorr - j- 4000,

! Köln-Rottweil -st 20 000, Leibbrand Konserven -st
? 6100, Salzwerk Heilbronn -st 300 000, Stuttgarter
j Zucker -st 10 000 und Weag -st 10 000 . — Ter Frei-
! Verkehr gestaltete sich sehr lebhaft. Als Sensation ist
i hier Fichletgowchei steigenden Kursen (80—11000) zu
l nennen.

! Mutmaßliches Wetter.
? Bei nur wenig veränderter Lustdruckverteilung ist
i für Sonntag und Montag weiterhin meist bedec^

tes , in der Hauptsache trockenes, aber immer noch
kühles Wetter in Aussicht zu nehmen.

Letzte Nachrichten.
Die »<«e Deviseuverorduuug.

WTV . » rrltn SS . Juni . Der Reichspräsident hat auf
Grund de» 8 48 der Reichsverfafsuug folgende Verord-
uung erlösten:

8 1 . Gegen Reichsmark oder Wertpapiere jeder Art, die
auf Reichsmark lauten, dürfen im Irland und im Ausland
nur solche Zahlungsmittel und Fordemugen in ausländischer
Wähmng « worben oder veräußert werde», für dir eine
amtliche Notierung in Berlin stattfindet. Der Erwerb oder
die Veräußerung ist «nr zu dem amtliche« Kurs « de» Tage»
de» Geschäftsabschlüsse» und zwar zu dem Geld, oder Brief¬
kurs oder einem dazwischenliegenden Kurs zulässig . Eine
amtliche Notierung wird lediglich dann als vorliegend ange¬
sehen, wenn in der betreffenden Wähmng am Tage des Ge¬
schäft» eine amtliche Notierung des Kurse » oder der Aus¬
zahlung stattfindet. An Tagen, an welchen eine amtliche
Notierung oder Auszahlung nicht stattfindet, dürfen in der
betrrffruden Wähmng Geschäfte nicht abgeschlossen ««den.
Der Kur» für Auszahlung ist auch für Geschäfte in Bank¬
noten maßgebend, wenn für Banknoten kein besonder« amt¬
licher Kms notiert ist . Wird ein solcher besonderer amt¬
licher Kur» notiert, so gilt derselbe für Geschäfte in Bank¬
noten. Im Kleinverkehr find Umsätze bi» zu 5 Pfund Ster¬
ling oder dem entsprechenden Betrag in einer anderen Wäh¬
rung nach dem letzten bekannten amtlichen Kur» zulässig.
Liese Vorschriften finde» auf Geschäfte, die mit d« Reichs-
bauk abgeschlossen werden, keine Anwendung.

8 S . Geschäfte, die gegen die Borschriften de» 8 1 ver¬
stoßen , sind nichtig . Die Nichtigkeit kann nicht zum Nachteil
von Personen geltend gemacht werden , die dm die Nichtig¬
keit begründeten Sachverhalt beim Abschluß de» Geschäft»
nicht kavnten.

tz 8 . Mit Gefängnis bi» zu drei Jahre« und mit
Geldstrafen bi» zum lOfachen Betrag de» Werte» d« an» ,
ländischen Zahlungsmittel oder Forderungen oder mit einer
dies« Strafen wird bestraft , wrr vorsätzlich oder fahrlässig
zu einer solchen Zuwiderhandlung anffordert, amrizt oder
sich «bietet. Neben der Strafe können die Zahlungsmittel

oder Forderungen, auf die sich die Strashandlung bezieht,
zugunsten des - Reiches eingezogeu werden , auch wen» sie dem
Täter ob« einem Teilnehmer nicht gehören . Erweist sich die
Einziehung als nicht durchführbar, so kann da » Gericht nach¬
träglich durch Beschluß die Einziehung des Werts anordnr«.
Der Feststellung de» Wertes d« Zahlungsmittel und For¬
derungen ist, soweit eine amtliche Kursnotierung au d«
Berliner Böise erfolgt, der mittlere Kurswert dieser Börse
im Zritpnnkt der verbotenen Handlung zugrunde zu legen.
Ferner kan» angeordnet werden , daß di« Verurteilung auf
Kosten des Schuldigen öffentlich bekannt zu machen ist. Die
All der Bekanntmachung wird im Urteil bestimmt . Die
Bekanntmachung kann auch durch Anschlag gemäß Art. S
8 S de» Notgesetzed vom L4. Februar 19L3 ( R-G .Bl. 1S.
47) erfolgen.

8 4. Der Reich» wirtschaftsminist« ist ermächtigt, Ueb«-
gangs » und Ausführungsbestimmungr» zu dieser Verordnung
zu « lasten und Ausnahme» zu bewillige».

Liese Verordnung tritt mit der Verkündigung in Kraft.^ « nshebnn, »er N,tv,r,r »«nn, i« Saergebiet.
WT» . SaarbrScke«, SS . Juni . Mit dem heutigen Tag

hat dt, Rrgittungslommisston die sogenannteNotvnordurwg
zweckt Aufrechterhaltuvg von Orvnuug und Sicherheit vom
vom 7 . Mai d». Jt . aufgehoben und durch eine ueue Ber-
ordnmrg « setzt.

vom »rsetzten Gebiet.
WTB . « erki», SS . Juni . In Recklinghausen wurde

in der Nacht zum SS . Juui der Sohn des Kondrtors Feld-
Hofs von sravzöfischm Soldatenerschossen.

Die Pole» «nd Dentschlanb.
WTB . Warscha«, 23 . Juni . Im Sejmausschuß für

auswärtige Augelegeuhriten erklärte gestern der Minister de»
Arußern , die Regierung beabsichtige nicht, die Ausreise pol».
Bürg « nach Danzig eivzuschränkev. Im Interesse de»
Staatsschatz«» wüste aber die Regierung Maßnahme« er¬
greifen , um poln. Bürger vor den Gefahren der Spielhölle
in Zoppot zu schützen . Bezüglich des Verhältnisses Polen»
zu Danzig « klärte der Minister, daß die Anordnung d«
pol». Regierung zum Schutze ihr« Interessen nicht al» ein
Racheakt gegenüber Danzig angesehen werden dürfe . Die
Regierung sei entschlossen, fest auf dem ihr im Versailler
Vertrag znerkannteu Rechte zu best,Heu, auch gegenüber Deutch-

l lavd. Sie habe keine aggressive» Absichten und werde di«
! Dresdener Verhandlungen sollst tzev. Sir könne ab« nicht

untätig dry Bemühungen zusehen, die im Versailler Vertrag
vorgesehenen Rechte Polen » zu schmälern . Sie werde» nicht
gleichgültig die Reden verschieden« deutsch« Minist« au-
höre», die Polen angriffen, oder offizielle Reden, wonach
Gebiete , dir an Polen gefallen feie», diesem nur vorüber¬
gehend augehören würden. Sie werde nicht gleichgültigZu¬
sehen, wie Deutschland aus seiuen Gebieten pol» . Untertan«
auSweise. Dir Sicherung eines dauernden Friedens iu Eu¬
ropa sei die Grundlage poln. Politik. Der Minist« kam
schließlich auf Litauen zu sprechen und « klärte , diese» Land
werde mit der Zeit wohl einseherr, daß es am besten i«
Verein mit Polen fahre.

Auf diese Ausführungen ist zu erwidern, daß da» waffen-
lose Deutschland noch weniger aggresstoe Absichten gegen da»
bis an die Zähne gerüstete Polen hat, wohl ab« bedeutck
die Rede, di« derselbe poln . Minister des Arußem am S.
Juni in d« Senatslommisfion für auswärtige Angelegen¬
heiten in Warschau gehalten hat und in der «. a. seine
wärmste Spmpathie für den franz. - belg. Einbruch iu» Ruhr¬
gebiet aussprach , nichts andere» als rin politisch, » Programm
dessen odrrstes Ziel die dauernde Niederhaltung uud Ein¬
kreisung Deutschlands darstellt. Niemals hat Deutschland in
seiuen Der Handlungen mit Polen bezweck, , Pole» die th«
aus dem Versailler Vertrag zustrheudrn Rechte zu schmälern,
sondern eS hat stet» nur verhindern wolle», daß Polen sich
Recht « zulegt, die über den Versailler Vertrag hinausgeheu.

Da» »rößte SS»e» «rI »er Welt vernichtet.
WTB . Stockholm, SS. Juni . Das größte Sägewerk

d« Welt, Kastel , iu der Nähe von Gesle, ist heute Nacht
durch Großfemr vernichtet worden. Der Schaden wird auf
mehrere Millionen Krone» geschätzt. Kaste! gehört der Kor»-
naes- A .-G . an.

Nür -Lchrtfttetruvtz oacmirworMchr Ludwig Lank.
Dru>' Bd « W. « teker'ich« Buchdruckerck Alte» st« -«.

lDiisnr L.U2) k-. kl lenstsi g
Lperislksus füpllsgckgenstsrckrsften.

Doppelflinten- büoksfiintsn,
llwsok - uncl Sofie «osnvöoNssri
lievotven o . Melietsrjspkstoksr^
tostgevvekne o . Lmn-ienstvrren.

Allsniei lVIunillon.

kuckLscks.tsoliesflsscken .Isgllsto^ e^ smsselisn.
^sgclglssen ^ Mlocken . flicl<fangei», felobSÄSLke >»
Xocdsppsk'stelieuenreuHe U.L»-. —

wird - nt und rnsch »erarbeitet zu
Herrenstoffeu, Damenstoffe«, Hemben-
flnnellev ,« ckafernranteltnch , Bettdecke»,
Herrenwesten, Damenjacken und Strickgarne

von
Gebrüder Geeger, Wollspinnerei , Weberei uud

Appretur, Rohrdorf b. Nagold, Württ.



« lteuftei,.

ZWHkll Ni> Wkbtll
nimmt fortwährend

Flachs, Hanf u.Hechelwerg
an

Karl Kodier junior.
Mich « besonders darauf aufmerksam, daß dir Rück¬

lieferung von alle» Ware« nunmehrrasch in etwa
4 —S Woche » erfolgt. D . O.

Alltnfteig.

KLX'ElMolhWWte
K^X-KouservellMer
KKX-8MMiMiikslztrtEi!e

8L6L.
empkieklt

Vauerntag
in Altensteig

am Sonntag , den 8 . Juli 1923.

Himmi
Zeb . Onlster

VLlibl ^ NLI ' L

Hitensteix , 23 . Juni 1923.

Wegen Aufgabe ins Geschäfts verkaufe ich am Montag,
de» SS Ja «i eine

kWleite WeimeiMmg
gegen Barzahlung.

Zirka SV cdm trockene «chreinermare.
Tanne«, Eiche« und Vncke«, 800 iü
eiche Sonrnier » Lei« , Mrttierung,
Gchlöffer «nd VeschiSge, Hobelbank
«nd Werkreng , Sonrnierböcke « Zink-
znlage«.

Gottlieb Müder, Schretnermeistrr
Dnrrweiler.

^ — *— »»- , ^- ^ »11

.Stt Evlkms voll Svirituvseu
ist VeriMMssi-e !

''
Wollen Sie sich «tarn guten Tropfen Kirs * .

waffer , Cognak, Zwetschgenwafier u. dergl. zu-
legen, so machen Sie einen Versuch und über¬
zeugen sich selbst von der Güte dieser Ware.
Infolge eines günstigen Einkaufs bin ich in der
Lag«, dieselben hrnte äußerst preiswert abzugrben.
Ich biete, solange Vorrat, an r

l ' L,

SO °/o » irschwafler L Masche L» v « « ^
I» « einbrand-Berfchn . L Fl . L200 « ^ l
Oksrî -kranl!^ u. 2« stsoiigon« ss8sr 12008 „

« rak LS000
8cd«srr«<>lüllrligörie tUtesrleis

^potdeker los . Laxiert.

Di

Srsttste HM Wes SW

Oie Oeburt eines xe-
sunden

Maäsls
reixen kockerkreut sn

Nan » Lerer
rn !t krau

Krida ged . Braun.

« tenßelg.

Aemseise
für WiederverkÄnfer

weit unter Fabrikpreis «och
vor der Frachterhöhung

empfiehlt
s . W. Suteknnst.

asiratira
orrasiW

p»»»>>!»«»><«>„ mit
O.mpksrn. ^n. rluuint vorrL^-
koko O. fs b̂i'Ingung. . Vo»pfI»-
»«>S wr N«Is»n<j, .»« XU»«»»

kieisögspLoic-
Vsrsioksrrmg

stlSdar « knaknnN
MWvm/rbr

' ü k L n L
. » >»»

Io e . golii : s« , 1 SÄimle, - I >M
>. pf. irgf. fo. ,»«!>,, ! r. k. »Mvt

ili^ iiiirsös X k'
tlStuttz . ft:

loov^isrtrolm, «» »»M. U»«
k0ol«,t.»8o N

Ein moderner neuer

Zimmer-
Buffett

in eichen fourniert zu kaufen
gesucht. Angebote unter N . .
88 an die Geschäftsst . d. Bl.

Kirchlich « Nachricht«».
4. Seantag nach dem Drei-

einigke Issest, 84 . Juni,
vorm. ' / - IO Uhr Predigt
über Matth. 8, 5 — 13:
vom Glauben . Lrd 107.

Nachher Kiudergottesdienst in
Giuppk».

Nachm . ^/ «8 Uhr Christenlehre
mit den Töchter ».

Lanaerstas Abend keine
« ibelstunde.

M «ttzodiste»ß, « -iv^
S, «»tas , den 84. Juni , vorm.

V, 10 Uhr P rdigt, vorm.
11 Uhr Sonntogschule,
nachmittags 8 Uhr Jung-
franenverein abends 8 Uhr
Predigt . Dienstag abend
Jüngl .-Berrin.
Mlltwoch, abends 8 ' l« Uhr
Bibel, u. Brbetsstunde.

s des

SM ZoiMlsg, ües 24 . ^as!
verbunden mit

KOjäbrigsm Jubiläum.
^ ukstellunx des kestruxs ^ ,1 Okr.

äsrsuikolAenllen LldilOLKkLZI.

Zcbilksckaukel und Karussell treüen eiu.
Lreunde deutscdeu Nännerxessnxs und ledermann ladet ?um öesuck

kerrlick ein
aei k68lLU88eliuk.

OamesMäul « !
Kostüms, Kostümrocke,
sind einZetroüen

d°i KLIXNOLV S ^ VL « .

zLMi !zLilzlr . M » ig . Li

I

empfiehlt für den 3
bei

Maschinen-
Motoren-
vsmykeMüsi '^
Autocylinder-
Eiscomprefsor-
Fahrrad-
Lein-
Boden -

Conflstentfett
Wagenfett
Lräol
Spiritus

ndsstriebedasf in jeder Menge
billigsten Preisen:

X - eäsrloim
Knochenleim
8SN2LN
Larbolineum
Teer

Stangenschwefe!
8 O cZ_ s.

Bürstenwaren
Anstreichpinsel
Oolkarbon
Drahtstifte usw.

L -

Kssse Wser
WWW

mit 3 bis 4 Zimmern, etwas
Stallung und 6 bis 15 Mor¬
gen Acker , Wiese oder Wald.
Acker oder Wirse mvß zum
g . ößten Teil direkt am Wohn¬
haus« liegen . Möglichst Einzel-
Hof. vramdt

« «rli » W SV
Zietenstr. 4.

Alt«»st«?g.

Todes -Anzeige.

8 ^ L » xLb
zu Rechenstangen geeignetkauft jedes Quantum
uud bittet um Angebote

M . Kern
m«ch . Holzbearbeitung

Leugenloch.

Liefbetrübt machen wir Verwandten, Freunde«
und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe
Frau , unsere gute , treubeforgte Mutter, meine
bebe Tochter , unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante

Christiane Braun
geb . Seeger

unerwartet rasch im Alter von 49 Jahren zu
sich in die ewig « Heimat abznruse ».

Um stille Teimahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der tieftrauernde Gatter Marti « Brau » ,
Obersäger, mit seinen Kindern.

Beerdigung am Sonntag mittag 8 Uhr.
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